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fich nun, bag ber äBintel nidjt mehr bec rechte ift, jo
tnicb bog |joIg nocbmalg redbtwinflig beftogen unb wan»
bert wieberum auf 12—18 ©tunben in ben Srocten»
count. Sie atöbann wieberbolte Unterfudjung wirb nun
geigen, bog bec Sßinfel bei bern |>olge gleich geblieben
ift unb bag eg nunmehr nach bec fwlgöerarbeitungg»
fiätte gebracht werben fann. @g tann olg boQfommen
trotten begegnet werben, unb fpätere Uebelftänbe fäc
ben Siefeconten olg auch Käufer finb nunmehr augge»
fchloffen. Sie meiften tjolgberarbeitungg » äBerfftätten
freuen jeboeb bie Sluggabe file Serwenbung weniger
bon geflößtem olg bon gebämpftem $o!g, fowie ben
fßrogeg beg SRadbtcocïneng unb fRecbtwintligbeftogeng bei
toieberljoUec Unterfucbung, unb fo tommt eg feljc häufig
bot, bag bie SDföbel u. f. to. nad) furger Sngebcaucb»
nähme obec in neuen SBobnungen fchwinben, reißen
obec quellen.

9lun mug nod) bacauf ^irtgetniefen toeeben, baß bie

luglaugung beg |joIgeg boc bec Scodnung noch einen
anbecn, fäc Saubölgec gang erheblichen Sßocteil mit fid)
beingt, nämlich bie §erobfe|ung feinec Ingreifbarteii
buccfi äRifcoorganigmen. Sag auggetaugte £otg beftebt
foft nuc aug ©eüulofe unb Stquofe, bie beibe einen fel)r
jdblechten ÜRäljrboben fäc ©dbimmelpilge unb Sattecien
abgeben, wäbtenb bie oben genannten löslichen Sefianb»
teile beg Çiolgeê febc gute Stabcböben bilben. lugge»
laugteg §olg wirb nur einec febc fchwaçhen Sräitfung
mit Intifeptilig bebäcfen, um fäc ®leinwefen unan=
geeifbae gu fein unb Weber oon bec gäutnig noeb oom
|jaugfd)wamm geeftört gu werben. @g foHte babec bie

lange Sagecung beg §olgeg im SBaffec obec eine Sämpf»
ung fäc alle 5Ru|bölger bucchgefübrt werben, eineefeitg
um feine Scodnung überhaupt gu ermöglichen, anber»
feitg um tierifeben (ipolgwurm) unb pflanglicben Scbäb»
fingen ibce SRa|rung gu entgieben.

(„Sedbnifdje fRunbfdbau".)

iitofovlnStturtt\cn fiiv ttttb

(Storr.)

Sag Seto unb bie Sujug=Slufomobilwagen wueben
feit ihrer ©ntftebung unb big in bie neuere 8^t ïjtrtein
alg ©poctmittel betrachtet unb erregten burd) ihr un»
finnig fdineHeg gabcen übereifriger ©portgleute Oielfadbe

Infetnbungen, unter benen auch ber Unftfiulbige biet
gu leiben bitte. Sie bielen ÜRofocboote auf unferen
©een, feien eg nun ©lettromotorboote, lîtumulatoren»
boote, iRaphta», Sengin» ober anbere Soote, ftnb fold)en
Infeinbungen weniger auggefegt, weil guggänger» unb
Ichfenbertehr auf bem Staffer auggefc^loffen ift; wenn
fid) biefe Soote ben $urg= unb ©dbleppfdjiffen gegen»
über nur anftänbig aufführen, bann finb fie bon jeber»
mann gern gefebene Objette, welche gur ^Belebung
unferer ©een beitragen.

Iber auch ber äRotorwagenbertebr auf ben

©tragen ift nid)t nuc eine Qierbe, wenn berniinftig ge=
fahren wirb, fonbern er ift audb bon feljr groger Se»
beutung in ötonomifcher unb bolfgwirtfchaftfichet Se»
giebung.

©ctoiefen ift, bag unfere letnee im Srieggfalle min»
befteng 5000 ißferbe gu wenig beft^t, um Äaballerie,
IrtcQerie mit Srmeetrain unb bie berittene SRannf<haft
überhaupt mit fßfeeben gu berfegen, abgefeben bom
Serlufi bon gerben währenb eineg ^riegeg. äRan bat
begfialb nicht nur in ber ©tfiweig, fonbern audb in
anbeten ßänbern ÜRoiorlaftwagen für alle möglichen
8wecîe in ben Slrmeen eingeführt. 3a, aud) im fßoft»
bertebc haben biefe äRotorlaftwagen ©ingang gefunben.

Unfere Slbbitbung geigt ung einen SRotorlaft»
wagen ber traueret Uetlibecg aug ber fÇabriÉ
Orion in gimä) HI. Sie SBrauereien Sangentbai,
§ochborf, ®urten»93ern u. f. w., befifeen fchon längere
§eit foldhe SBagen; ebenfo biele Éonfumbeceine, um ihre
Filialen gu bebienen.

lud) im Saugewerbe finben fie ©ingang. SBJir

wägten auch nicht, warum man nicht ebenfo gut ©teine,
©anb, Slalf unb Saugolg foQte führen tonnen, fo gut
wie Sierfäffer, Oelfäffer, giften, Sailen unb gabriïa»
tiongwaréri. fragen Wir unter ben |>anbelg» unb
©ewerbetreibenben, weldbe aug biefen ober jenen ©rün»
ben teine 8«0ttere ober Stallungen jldb halten tonnen,
wie hoch bag gahrfonto gu ftehen tommt, fo werben
folche gewig lieber ein berartigeg eigeneg Srangport»
mittel üorgieben. Sig in bie neuere 8®'t hinein bat
man immer befürchtet, bei fdglethtem äBettec, ©tatteig,
©cfinee u. f. w., feien bie gahrgeuge nicht mehr leifiungg»
fähig; bie ©rfabrung bat bag ©egenteil bewiefen. SBag

fich bei ben Irmeen, bei ben Soften, im Omnibugüer»
tebc bewährt bat, bürfte fich auch im fßribatoertehr
noch biel beffer bewähren.

Inficht eitteS üRotor-Saftwageng aug ber §abrif „Orion" in $üricb III.
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sich nun, daß der Winkel nicht mehr der rechte ist, so

wird das Holz nochmals rechtwinklig bestoßen und wan-
dert wiederum aus 12—18 Stunden in den Trocken-
räum. Die alsdann wiederholte Untersuchung wird nun
zeigen, daß der Winkel bei dem Holze gleich geblieben
ist und daß es nunmehr nach der Holzverarbeitungs-
stätte gebracht werden kann. Es kann als vollkommen
trocken bezeichnet werden, und spätere Uebelstände für
den Lieferanten als auch Käufer sind nunmehr ausge-
schloffen. Die meisten Holzverarbeitungs - Werkstätten
scheuen jedoch die Ausgabe für Verwendung weniger
von geflößtem als von gedämpftem Holz, sowie den
Prozeß des Nachtrocknens und Rechtwinkligbestoßens bei
wiederholter Untersuchung, und so kommt es sehr häufig
vor, daß die Möbel u. s. w. nach kurzer Jngebrauch-
nähme oder in neuen Wohnungen schwinden, reißen
oder quellen.

Nun muß noch darauf hingewiesen werden, daß die

Auslaugung des Holzes vor der Trocknung noch einen
andern, für Bauhölzer ganz erheblichen Vorteil mit sich

bringt, nämlich die Herabsetzung seiner Angreifbarkeit
durch Mikroorganismen. Das ausgelaugte Holz besteht
fast nur aus Cellulose und Liquose, die beide einen sehr
schlechten Nährboden für Schimmelpilze und Bakterien
abgeben, während die oben genannten löslichen Bestand-
teile des Holzes sehr gute Nährböden bilden. Ausge-
laugtes Holz wird nur einer sehr schwachen Tränkung
mit Antiseptilis bedürfen, um für Kleinwesen unan-
greifbar zu sein und weder von der Fäulnis noch vom
Hausschwamm zerstört zu werden. Es sollte daher die

lange Lagerung des Holzes im Wasser oder eine Dämpf-
ung für alle Nutzhölzer durchgeführt werden, einerseits
um seine Trocknung überhaupt zu ermöglichen, ander-
seits um tierischen (Holzwurm) und pflanzlichen Schäd-
fingen ihre Nahrung zu entziehen.

(„Technische Rundschau".)

Motorlasttvagen für Bangewerbe nnd
Industrie.

(Korr.)

Das Velo und die Luxus-Automobilwagen wurden
seit ihrer Entstehung und bis in die neuere Zeit hinein
als Sportmittel betrachtet und erregten durch ihr un-
sinnig schnelles Fahren übereifriger Sportsleute vielfache

Anfeindungen, unter denen auch der Unschuldige viel
zu leiden hatte. Die vielen Motorboote auf unseren
Seen, seien es nun Elektromotorboote, Akkumulatoren-
boote, Naphta-, Benzin- oder andere Boote, sind solchen
Anfeindungen weniger ausgesetzt, weil Fußgänger- und
Achsenverkehr auf dem Wasser ausgeschloffen ist; wenn
sich diese Boote den Kurs- und Schleppschiffen gegen-
über nur anständig aufführen, dann sind sie von jeder-
mann gern gesehene Objekte, welche zur Belebung
unserer Seen beitragen.

Aber auch der Motorwagenverkehr auf den

Straßen ist nicht nur eine Zierde, wenn vernünftig ge-
fahren wird, sondern er ist auch von sehr großer Be-
deutung in ökonomischer und volkswirtschaftlicher Be-
ziehung.

Erwiesen ist, daß unsere Armee im Kriegsfalle min-
bestens 5000 Pferde zu wenig besitzt, um Kavallerie,
Artillerie mit Armeetrain und die berittene Mannschaft
überhaupt mit Pferden zu versehen, abgesehen vom
Verlust von Pferden während eines Krieges. Man hat
deshalb nicht nur in der Schweiz, sondern auch in
anderen Ländern Molorlastwagen für alle möglichen
Zwecke in den Armeen eingeführt. Ja, auch im Post-
Verkehr haben diese Motorlastwagen Eingang gefunden.

Unsere Abbildung zeigt uns einen Motorlast-
wagen der Brauerei Uetliberg aus der Fabrik
Orion in Zürich III. Die Brauereien Langenthal,
Hochdorf, Gurten-Bern u. s. w., besitzen schon längere
Zeit solche Wagen; ebenso viele Konsumvereine, um ihre
Filialen zu bedienen.

Auch im Baugewerbe finden sie Eingang. Wir
wüßten auch nicht, warum man nicht ebenso gut Steine,
Sand, Kalk und Bauholz sollte führen können, so gut
wie Bierfässer, Oelfäffer, Kisten, Ballen und Fabrika-
tionswaren. Fragen wir unter den Handels- und
Gewerbetreibenden, welche aus diesen oder jenen Grün-
den keine Zugtiere oder Stallungen sich halten können,
wie hoch das Fahrkonto zu stehen kommt, so werden
solche gewiß lieber ein derartiges eigenes Transport-
Mittel vorziehen. Bis in die neuere Zeit hinein hat
man immer befürchtet, bei schlechtem Wetter, Glatteis,
Schnee u. s. w., seien die Fahrzeuge nicht mehr leistungs-
fähig; die Erfahrung hat das Gegenteil bewiesen. Was
sich bei den Armeen, bei den Posten, im Omnibusver-
kehr bewährt hat, dürfte sich auch im Privatverkehr
noch viel besser bewähren.

Anficht eines Motor-Lastwagens aus der Fabrik „Orion" in Zürich III.
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3Ba8 tie 93ebienung bee SBagen anbelangt, fo ift
biefe einfach unb eg ift bie 9Rotorwagenfabri! „Orion"
aud§i feljr gerne bereit, ben SBagenfütjrer nidjt nur anzu»
lernen, fonbern in ber gabeit in ben SRechanigmug fo
einzuführen, baß er mit jebem einzelnen Seil oertraut
ift unb jïd) fo fidjer fühlt al8 üorher, wo er üieüeicht
mit fßferben futßhiert hot. @8 fahren auch tatfädjlich
jefct üiele ehemalige guljrleute mit folgen Saftwagen
unb finb ^erglid^ froh, wenn fie abenbg mit bem fjuljr»
werf heimfommen, nicht noch erft Sßferbe füttern unb
pu$en müffen.

(gegenüber bem ©inrnanb, eg fönne bielleicht nidjt
fo üiel geloben werben wie mit ißferbe» ober Dchfen»
gefpann, ift zu erwibern, baß gerabe an ben armen
ßugtieren fçhrecElid) gefünbigt wirb; ntandherortg er-
halten fie nicht einmal genug ju freffen unb wirb ben=

felben bann oft eine Slrbeitglaft zugemutet, welche in
feinem SSerhâltniê jur ^örpetfraft fteljt unb woüon
auch manch zufammengebrüefteg fRab geugnig ablegt.
Unb wie mandjeg foftbare ißferb wirb oft burdh un=
richtige unb rohe 93ehanblung zu ©runbe gerichtet, zum
Schaben beS fßferbebefißerg

@8 ift alfo ber äRotorlaftwagenbau eine ffirrungen»
fdhaft, ber niemonb feinblich gegenüberftehen fann, nicht
einmal ein fßferbebeffher, ber eine guhrljalterei betreibt.
SQ3er am fßferbegefpann greube hot, wirb eben biefeg
benü|en, unb wer nicht über Sanb, ©tallung u. f. w.
üerfügt, wirb froh fein, ein ïrangportmittel zu hoben,
ba8 für feine gwecïe jeben 2lugenbltcf zur Verfügung
fteht unb fiatt mit ©afer mit irgenb einer glüfftgfeit
genährt wirb.

®te „Orion'-Saftwagen ber Zürcher gabrtf werben
in brei ©rößenberhältniffen für 7, 9 big 16 PS gebaut.
®ie SBagen tonnen jeben Slugenblict auf bier ©efd)Win=
bigfeiten eingefteflt- werben, jeboch ift -93tihfahrt-,.à la
fßari8=8ürich=2Sien auggefchloffen,. ba bie SBagen nur in
mäßigem ïempo fahren. ®te SBagen werben bem je»

weiligen 3wect unb Sebürfnig entfpredjenb auggerttftet.

^rboitô- uttb £«fmttt0öttbn*tt*rt0«n0rtn
(SmfHdie DrigincMRttteilvmgcn.) sRa^bru« ö«6oten

@$toei)crif(tjE S3un&eë6rtpneit, ©tneralMrettton. ßieferung oon
SBetdjen te. pr Wülfte an bie SBetfftätten <5. 33. 33., pr ©älfte
an bie ©iefeerei non Stod in Sern; Kreupngen pr ©älfte an
bie ©teßerei non 9}oH in 33ern unb pr ©älfte an bie „Union
Sortmunb".

Sie ©djreintrar6eiten für ben Neubau beb Samracteë II ant
Seateitplafs 3Urid; an 31. ©uefer, S. ©efi, St). ©innen, ©ofmann &
©anfen unb SU. SRer^tufft, ade in 3ürtd) ; bie Ijöljernen fRoHaben

an SB. Saumamt in ©orgen.
Sie 2Raurcrarbeiten am ©eöäctbe für bie Uittfowterftaticm an

ber ^romenabengaffe 3iirtdj an 33aunteifter ©. 3rifd)tned)t in
3ürid) V.

©dblaiibtbauêbergrciêernnn Safel, Sie 3i>rarbetten prn
neuen Sferbeftad unb jum 2Bagenf<±)opf an SR. 9tiefterer=2l§mu§,
3inrntermeifter, SSafel.

Sa&ifdjer Saljiti|of=Sait Safel. Serumltmtgägebäuiie unb ®üter=
baden. @rb*, Setonierung§= unb SRaurerarbeiten unb ©efurm
becîen an Sailer Saugefellfdjaft in Safel ; ©teinpouerarbeiten in
©anbftein an Sefer in ßafjr (Saben) unb fjrj. ©act in Sortpat
am SRatn ; ©ranitarbeiten an ©ebrüber Ortefli in 33iaica (Sefftn) ;

SBafaeifenlieferung unb ©djmtebearbeiten an ©manuel ©öttiSljeim
in Safel.

©trabenbauten in ©t ©allen. Verlängerung berSannenftrafie,
oom greibergfträfscfjen bii pr ßaimatftrafje, an SRaidart & ©ie.,
Saubureau, ©t. ©allen.

tonalifation SBintertbur. ©rftetlung einei 3lbpgitanali in
ber untern Vogelfangftraße an SR. ©ampantnt, 3lt!orbant, tn
SKintertbur.

©rftetlnng Sott ©tattnngen anf ber SbnrganiMen gobten»eibe
in SBetnfelben. SRaurerarbeit an 3- ©cbaab ; 3wtmerarbeit an
3. Sornbaufer ; Sedterarbeü an ®. Srenner ; ©penglerarbeit gn
©. SRäfiinger; ©cblofferarbeit an ©. SRäftinger, afie in SBein«

felben. Saufübrer : ©buarb SSraucbli in Serg (Sburgatt).

SBobnbaui unb Oetonontiegebänbe für ©einrieb Vanntberger in
sBoltibaufen (SRärftetten). ©rbarbeiten an 3% Senjinger in S03eiu=

felben; SRaurerarbeit an Vetterli, 3Beinfelben; Äunftfteinarbeit
an ©(bultbeb, fjraucnfelb ; 3immerarbeit an ßütbi, SRärftetten;
©penglerarbeit an ©eß, SRärftetten; ©ebreinerarbeiten an ©über,
©djaab unb Sünnenberger, SQSeinfelbert ; ©afnerarbeit an Reifer,
3lufbäufern. Saufübrer : ©buarb Sraud)lt, Serg.

SBafferberforgnng nnb ©bbrantenanlage ©ornetan (Serner 3ura).
Sßrojeft unb Sauleitung an ©. SSJenjiter, Ingenieur, Safel. 3lui»
fübrung unb ßieferung ber SRateriatien an SR. fouillât, Unter=
nebmer, Seliberg.

SBafferberforgnng ©empett (©ntatburn). sprofett unb 3lui=
fübrung an ©. SBenjiter, Ingenieur, S3afet.

Statbalifife tirepe SRiebergöigen (©olotburn). Serrajpböben
an bai ©pejiabSRofaitgefcbäft Ulnton Sibiletti in 3üri«b.

ßiefernng einer Srüüemoaage für bie Srüdenttaaggefedfcbaft
©gliimil (Slargau) an 3lmmann=©eiler'i ©öbne tn ©rmatbigen ;
bie fjuttbationëarbeiten an ©ebrüber 3- & V. ©tauber, ©glüroil.

Snrbinenanlage für bie .fäfereigenoffenfebaft Dberrinbal=9iamfau
(Soggenbnrg). Surbine unb Sranimiffion famt SRöbrenleitung
an ©ebr. ©ögger, 3Rafd)inengefd)äft, ©ofiau (@t. ©aßen) ; SRefer«
ooir an Slefqer, Saugefäjäft, ©bnat.

©rftedung einei SReferboiri bon 300 m® 3nbalt in Slblifon bei
SSBatt (Büridj) an Saunnternebmer SRalaun in SRegeniberg ttttb"
©einrieb ©cbärer, SRonteur, in Sieliborf.

SReubau Sannegg in treujlingen. Serrajpbobenbelage an bai
©peäial=SRofaitgef(bäft non îlnton Sibiletti in 3ûïi^.

@cbennett=SReubatt für 3. ©alter in ©cpnljoljeriibileu (Sburg.)
Seton=, SRaurer» unb 3ementarbeiten an ©übler&©(bönenberger,
Saugefcbäft in Hrabolf.

©cbulbaui SRodtngen bei SabifdMRbeinfelben. SRofailboben
an bai ©pejia^SRofattgefdjaft oon 3lnton SiMletti in 3üri<b-

©rftednng ber Srünnelimattenftrape in Sinningen bei Safel
an Slrgaft & Delbafen, Saugefcbäft, Safel. Saufübrer : Straffem
tnfpettor Srobbed, ßieftat.

föauwefen ttt SBofel, ©ine rege ©autätigfeit zeigt
ftch biefeg Sähe wieber im äußern @t. Sohattttg»
quartier. SRamentlich ift eg bie ©Ifäffer», traft» unb
£>ümngerftraße, wo mehrere größere Sauten aufgeführt
werben. Salb wirb bie ganze ©Ifäfferftraße Big zum
Spgbüdhel oerBaut werben. SWit bem Sau oon Käufern
unmittelbar jenfeitg ber ßanbeggrenze wirb nun auch
Begonnen.

jhmtottôfdjulhitugliaitte §rauenfelb. ®ie ©peztal»
fommiffion beg ©roßen fftateg für ©rftetlung etne8 neuen
tantongfchulgebäubeg in grauenfelb beantragt einftimmig
eine SReubaute. ®er ^oftenüoranfdjlag beziffert ftch ouf
bie ©umrne Pon 800,000 fÇr.

Sauwefen in Solothurn. ülntrag be8 3tegie»
.runggrateg an ben Stantongrat betreffenb
ben Umbau im Sftathoug.

®te örganifche Slnglteberung be8 SReubaueg an bag
alte iRathaug befteht in ber linearen $ortfe|ung beg

^orribOrg ber étaatgïanzlei ing Hochparterre, fowie
einer ähnlichen Anlage au8 ber erften Stage be8 alten
©ebäubeg in biejenige be8 IReubaueg. Slußerbem ift
für bie;@taatgtanzlei, fowie für bag Sureau beg S«f%
unb fßolizei=®epartemente8 eine räumliche ©rweiterung
in ben IReubau torgefehen, wag alleg mehrere ®urdh=
Brechungen ber ©übfront an ben betreffenben ©teilen
bebingt.

®ie ^Reparaturen im Sttnern umfaffen ben 9lu8bau
beê öfttidhen fßarterreg zur SnftaQierung ber Santong»
polizei, fobann bie (Sinridjtung beg freigelegten Äellerg
an ber ©übfront zu Slrchiözwecfen unb im weitern bag
Anbringen neuer ®oppelfenftern tn fämtlichen iRäumen.

$u ben baulichen 3Raßnahmen im alten fRathaug,
beten ®urchführung weniger bringlich, immerhin aber
al8 eine forage ber nädjften ßeit erfcheint, gehört in
erfter Sinie ber Umbau be8 tantongratgfaaleg z»w
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Was die Bedienung der Wagen anbelangt, so ist
diese einfach und es ist die Motorwagenfabrik „Orion"
auch sehr gerne bereit, den Wagenführer nicht nur anzu-
lernen, sondern in der Fabrik in den Mechanismus so

einzuführen, daß er mit jedem einzelnen Teil vertraut
ist und sich so sicher sühlt als vorher, wo er vielleicht
mit Pferden kutschiert hat. Es fahren auch tatsächlich
jetzt viele ehemalige Fuhrleute mit solchen Lastwagen
und find herzlich froh, wenn sie abends mit dem Fuhr-
werk heimkommen, nicht noch erst Pferde füttern und
putzen müssen.

Gegenüber dem Einwand, es könne vielleicht nicht
so viel geladen werden wie mit Pferde- oder Ochsen-
gespann, ist zu erwidern, daß gerade an den armen
Zugtieren schrecklich gesündigt wird; mancherorts er-
halten sie nicht einmal genug zu fressen und wird den-
selben dann oft eine Arbeitslast zugemutet, welche in
keinem Verhältnis zur Körperkraft steht und wovon
auch manch zusammengedrücktes Rad Zeugnis ablegt.
Und wie manches kostbare Pferd wird oft durch un-
richtige und rohe Behandlung zu Grunde gerichtet, zum
Schaden des Pferdebesitzers?

Es ist also der Motorlastwagenbau eine Errungen-
schaft, der niemand feindlich gegenüberstehen kann, nicht
einmal ein Pferdebesitzer, der eine Fuhrhalterei betreibt.
Wer am Pferdegespann Freude hat, wird eben dieses

benützen, und wer nicht über Land, Stallung u. f. w.
verfügt, wird froh sein, ein Transportmittel zu haben,
das für seine Zwecke jeden Augenblick zur Verfügung
steht und statt mit Hafer mit irgend einer Flüssigkeit
genährt wird.

Die „Orion"-Lastwagen der Zürcher Fabrik werden
in drei Größenverhältnissen für 7, 9 bis 16 ?8 gebaut.
Die Wagen können jeden Augenblick aus vier Geschwin-
digkeiten eingestellt- werden, jedoch ist -Vlitzfahrt. à lg.

Paris-Zürich-Wien ausgeschlossen, da die Wagen nur in
mäßigem Tempo fahren. Die Wagen werden dem je-
weiligen Zweck und Bedürfnis entsprechend ausgerüstet.

Arbeits- und Lieferungsüdertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten

Schweizerische Bundesbahnen, Generaldirettion. Lieferung von
Weichen zc. zur Hälfte an die Werkstätten S. B. B., zur Hälfte
an die Gießerei von Roll in Bern; Kreuzungen zur Hälfte an
die Gießerei von Roll in Bern und zur Hälfte an die „Union
Dortmund".

Die Schreinerarbeiten für den Neubau des Banamtes II am
Beateichlatz Zürich an A. Gucker, K. Heß, Th. Hinnen, Hofmann à
Hansen und M. Mertzlufft, alle in Zürich; die hölzernen Rolladen
an W. Baumann in Horgen.

Die Maurerarbeiten am Gebäude für die Umsormerstation an
der Promenadengasse Zürich an Baumeister H. Frischknecht in
Zürich V.

Schlachthausvergrößerung Basel. Die Zimmerarbeiten zum
neuen Pferdestall und zum Wagenschopf an R. Riesterer-Asmus,
Zimmermeister, Basel.

Badischer Bahnhof-Bau Basel. Verwaltungsgebäude und Güter-
hallen. Erd-, Betonierungs- und Maurerarbeiten und Sekura-
decken an Basler Baugesellschaft in Basel; Steinhauerarbeiten in
Sandstein an Leser in Lahr (Baden) und Frz. Hack in Boxthal
am Main; Granitarbeiten an Gebrüder Ortelli in Biasca (Teffin) ;

Walzeisenlieserung und Schmiedearbeiten an Emanuel Göttisheim
in Basel.

Straßenbauten in St. Galleu. Verlängerung der Tannenstraße,
vom Freibergsträßchen bis zur Laimatstraße, an Maillart à Cie.,
Baubureau, St. Gallen.

Kanalisation Winterthur. Erstellung eines Abzugskanals in
der untern Vogelsangstraße an M. Campanini, Mkordant, m
Winterthur.

^
^

Erstellung voll Stallnngen auf der Thurgauischen Fohlenweide
in Weinselde». Maurerarbeit an I. Schaad; Zimmerarbeit an

I. Bornhauser; Deckerarbeit an E. Brenner; Spenglerarbeit an
H. Mästinger; Schlosserarbeit an G- Mästinger, alle in Wein-
felden. Bauführer: Eduard Brauchst in Berg (Thurgau).

Wohnhaus und Oekonomiegebäude für Heinrich Baumberger in
Boltshausen (Märstetten). Erdarbeiten an F. Lenzinger in Wein-
felden; Maurerarbeit an Vetterst, Weinfelden; Kunststeinarbeit
an Schultheß, Frauenfeld; Zimmerarbeit an Lüthi, Märstetten;
Spenglerarbeit an Heß, Märstetten; Schreinerarbeiten an Huber,
Schaad und Dünnenberger, Weinfelden; Hafnerarbeit an Zeiser,
Aufhäusern. Bauführer: Eduard Brauchst, Berg.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Sornetan (Berner Jura).
Projekt und Bauleitung an H. Wenziker, Ingenieur, Bafel. Aus-
führung und Lieferung der Materialien an M. Fouillât, Unter-
nehmer, Delsberg.

Wasserversorgung Gempen (Solothurn). Projekt und Aus-
fuhrung an H. Wenziker, Ingenieur, Basel.

Katholische Kirche Niedergösgen (Solothurn). Terrazzoböden
an das Spezial-Mosaikgeschäft Anton Tibiletti in Zürich.

Lieferung einer Brückenwaage für die Brückenwaaggesellschaft
Egliswil (Aargau) an Ammann-Seiler's Söhne in Ermatingen;
die Fundationsarbeiten an Gebrüder I. à A. Slauber, Egliswil.

Turbinenaiilage für die Käsereigenossenschaft Oberrindal-Ramsau
(Toggenburg). Turbine und Transmission samt Röhrenleitung
an Gebr. Högger, Maschinengeschäft, Goßau (St. Gallen) ; Refer-
voir an Nescher, Baugeschäft, Ebnat.

Erstellung eines Reservoirs von 3(>(> ni° Inhalt in Adliko» bei
Watt (Zürich) an Bauunternehmer Malaun in Regensberg und'
Heinrich Schärer, Monteur, in Dielsdorf.

Neubau Tannegg in Kreuzlingen. Terrazzobodenbelage an das
Spezial-Mosaikgeschäft von Anton Tibiletti in Zürich.

Scheunen-Neubau für I. Halter in Schönholzerswilen (Thurg.)
Beton-, Maurer- und Zementarbeiten an Gubler à, Schönenberger,
Baugeschäft in Kradolf.

Schulhaus Nollingen bei Badisch-Rheinfëlde». Mosaikboden
an das Spezial-Mosackgeschäft von Anton Tibiletti in Zürich.

Erstellung der Brünnelimattenstraße in Binninge» bei Basel
an Argast à Oelhasen, Vaugeschäst, Basel. Bauführer: Straßen-
inspektor Brodbeck, Liestal.

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Eine rege Bautätigkeit zeigt

sich dieses Jahr wieder im äußern St. Johanns-
quartier. Namentlich ist es die Elsässer-, Kraft- und
Hüningerstraße, wo mehrere größere Bauten aufgeführt
werden. Bald wird die ganze Elsässerstraße bis zum
Lysbüchel verbaut werden. Mit dem Bau von Häusern
unmittelbar jenseits der Landesgrenze wird nun auch
begonnen.

Kantonsschnlhausbante Frauenfeld. Die Spezial-
kommisfion des Großen Rates für Erstellung eines neuen
Kantonsschulgebäudes in Frauenfeld beantragt einstimmig
eine Neubaute. Der Kostenvoranschlag beziffert sich auf
die Summe von 800,000 Fr.

Banwesen in Solothurn. Antrag des Regie-
rungsrates an den Kantonsrat betreffend
den Umbau im Rathaus.

Die organische Angliederung des Neubaues an das
alte Rathaus besteht in der linearen Fortsetzung des
Korridors der Staatskanzlei ins Hochparterre, sowie
einer ähnlichen Anlage aus der ersten Etage des alten
Gebäudes in diejenige des Neubaues. Außerdem ist
für die.Staatskanzlei, sowie für das Bureau des Justiz-
und Polizei Departementes eine räumliche Erweiterung
in den Neubau vorgesehen, was alles mehrere Durch-
brechungen der Südfvont an den betreffenden Stellen
bedingt.

Die Reparaturen à Innern umfassen den Ausbau
des östlichen Parterres zur Installierung der Kantons-
Polizei, sodann die Einrichtung des freigelegten Kellers
an der Südfront zu Archivzwecken und im weitern das
Anbringen neuer Doppelfenstern in sämtlichen Räumen.

Zu den baulichen Maßnahmen im alten Rathaus,
deren Durchführung weniger dringlich, immerhin aber
als eine Frage der nächsten Zeit erscheint, gehört in
erster Linie der Umbau des Kantonsratssaales zum
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